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FM-Clean-Data
- endlich saubere Daten
…ein Vorschlag, wie man das Thema 
„DATEN“ strukturiert
angehen könnte
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betreiben

organisieren

bereit-
stellen
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Nils Böhm
Ausschreibung, Tools &

Systeme

• Betreibermodell
• Servicekonzeption
• Betriebsprozesse

• Steuerungsmodelle
• Tools u. Systeme

• Ausschreibungen und 
Implementierungsleitung

Katja Müller-Westing  
Kommunikations-
plattformen

• Proof-Plattform
• Nutzerkongress
• Web-Seminare
• White-Paper
• Umfragen

Frank Werker 
Fläche &

Infrastruktur 

• Portfolio- und 
Liegenschaftsoptimierung

• Nutzungskonzepte
• Workplace-Projekte

• Tätigkeitsartenanalysen

Peter Brach 
Betrieb &
Dienstleistungssteuerung

• Organisationsmodell
• Betriebsorganisation
• Betriebs-Due-Diligence
• Betreiberverantwortung
• Organigrammentwicklung
• Personalbemessung & -entwicklung

organisieren

Holger Knuf 
Institutsleitung & 
FM-Modellentwicklung

betreiben

organisieren

bereit-
stellen

WER WIR SIND…

INTERNATIONALES INSTITUT FÜR FACILITY 
MANAGEMENT GmbH
• Privatwirtschaftliche Forschungs- & 

Entwicklungsinstitut
• Ausschließlich FM-Themen für Corporates
• Gründung 1998 als Tochterunternehmen der Bernd 

Heuer Dialog GmbH Düsseldorf, Ausgründung 
2004 als eigenständiges Unternehmen

• 4 Geschäftsfelder – 4 Geschäftsfeldleiter

• Entwickler der führenden FM-Modelle für 
Forschung und Lehre sowie für die Projektierung

• Organisations-, Betreiber- und Bereitstellungs-
modelle erforscht, entwickelt und umgesetzt

• Verfügbarkeit aller dafür notwendigen Modelle
• Größtes FM-Netzwerk der Branche
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DAS FM-MODELL DES I2FM
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Wie betreibe ich
die gesamte
Infrastruktur
bedarfs- & 

anforderungskonform?

betreiben

organisieren

bereit-
stellen

Welche und wieviel
Infrastruktur (Flächen,
Gebäude, Anlagen,

Einrichtungen, etc.)
benötige ich für
mein Kerngeschäft?

(und welche Qualität muss sie
haben?)

Wie positioniere
ich meine

FM-Organisation
nach außen und
wie muss sie innen

aussehen?

FM
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DATEN? DATEN!
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(FM-)
Daten

Stammdaten?

Objektdaten?

Bewegungsdaten?

BIM-Daten?

DIN 276?
GEFMA 100?

Verbrauchsdaten?
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EINMAL GRÜNDLICH UND VON VORNE BITTE…
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(FM-)
Daten

Wofür 
überhaupt?
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ANWENDUNGSFÄLLE FÜR DATEN IM FM (AUSWAHL)
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organisieren „halten wir die richtigen 

Personalressourcen in der 

richtigen Menge vor?“

Ø Personalbemessung Objektmanager

Ø Personalbemessung Dienstleistungssteuerer

Ø Aufgabenverteilung Belegschaft

bereitstellen
„haben wir die richtigen Ressourcen, in 

der richtigen Menge, an der richtigen 

Stelle, in der richtigen Ausprägung?“
Ø Nutzwertbewertung

Ø Investitionsentscheidungen

Ø Performancebewertung

betreiben „versorgen wir die bereitgestellten 

Ressourcen mit allen erforderlichen 

Services zur Einhaltung der Betriebsziele 

und der Rechtskonformität?“

Ø Services konzipieren

Ø Services kalkulieren

Ø Services ausführen
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(FM-)
Daten

Wofür 
überhaupt?

Welche 
überhaupt?

EINMAL GRÜNDLICH UND VON 
VORNE BITTE…
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BASIS: DER VERSUCH EINER VOLLSTÄNDIGEN FM-INFORMATIONSARCHITEKTUR

Tabelle
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BASIS: DER VERSUCH EINER VOLLSTÄNDIGEN FM-INFORMATIONSARCHITEKTUR
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(FM-)
Daten

Wofür 
überhaupt?

Welche 
überhaupt?

In welcher 
Struktur?

EINMAL GRÜNDLICH UND VON 
VORNE BITTE…
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EINMAL IN DIE TIEFE BITTE…

Tabelle
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BEGRIFFSKLÄRUNG „CORPORATE OBJEKTE / FACILITIES“ UND „ASSETS“

Portfolio

Standort

Liegenschaft

Gebäude

Nutzungs-
bereiche

Räume

Bauteile

Anlagen

Einrichtung

Ausstattung

Blickwinkel Definition Blickwinkel Definition

Ein Portfolio ist die strukturierte 
Gesamtheit von Standorten, Liegen-
schaften, Gebäuden und weiteren 
Objekten einer Organisation, die als 
Ganzes betrachtet werden.

Ein Standort ist ein räumlich abgegrenzter 
Ort, an dem eine oder mehrere Liegen-
schaften, Gebäude und Nutzungsbereiche 
für die Erfüllung bestimmter organisato-
rischer Aufgaben zusammengefasst sind.

Eine Liegenschaft ist ein räumlich zusam-
menhängendes Grundstück, das gemein-
same Erschließung, Außenflächen, Ge-
bäude, Gebäudeteile und baulichen 
Anlagen als funktionale Einheit umfasst.

Ein Gebäude ist ein selbstständiges 
Bauwerk innerhalb einer Liegenschaft, das 
Nutzungsbereiche, Flächen, Bauteile, tech-
nische Anlagen sowie Einrichtung und Aus-
stattung als funktionale Einheit umfasst.

Ein Nutzungsbereich ist ein räumlich ab-
grenzbarer Bereich innerhalb eines Ge-
bäudes mit einer spezifischen Nutzung, für 
den aufgrund seiner Anforderungen ein 
eigenes Bewirtschaftungskonzept gilt.

Ein Raum ist ein baulich abgegrenzter Be-
reich innerhalb eines Gebäudes mit defi-
nierter Nutzung, für den entsprechend 
seiner Funktion spezifische Anforderungen 
an Bewirtschaftung gelten.

Ein Bauteil ist ein konstruktiver Bestand-
teil des Gebäudes oder Bauwerk, der eine 
definierte Funktion erfüllt u. entsprechend 
der DIN 276 den Baukonstruktionen 
zugeordnet werden kann.

Eine Anlage ist ein technisches System in-
nerhalb oder außerhalb eines Gebäudes, 
das dem Betrieb dient und entsprechend 
der Systematik der DIN 276 den Tech-
nischen Anlagen zugeordnet werden kann.

Eine Einrichtung umfasst dauerhaft bereit-
gestellten Einbauten und Einrichtungs-
gegenstände eines Gebäudes o. Raumes, 
die dessen bestimmungsgemäße Nutzung 
funktional unterstützen oder ermöglichen.

Eine Ausstattung umfasst die ergänzen-
den, überwiegend beweglichen oder aus-
tauschbaren Gegenstände eines Gebäudes 
oder Raumes, die Nutzung, Komfort oder 
Funktion bedarfsgerecht erweitern.
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DATENLEVEL 1 – STANDORTE & PORTFOLIO
Standorte & Portfolio
DYPS
Grundlegende Datenlogik zur Beantwortung 
aller entscheidenden Fragen der Portfolio-
Bereitstellung

Datencluster A
Objektdaten
• AKZ
• Standort
• …

Datencluster B
C-S-Asset-Einordnung
• Support-Assetklasse
• Objekt-Klassen
• Objekt-Arten

Datencluster C
Flächen/Status
• Raumkategorie DIN
• Grundfläche
• …

Datencluster D
Eigentum/Nutzung
• Verantwortlichkeit
• Objektnutzung
• …

Datencluster E
Betriebsanforderng
• Betreungs-Intensität
• Technische Komplex.
• …

Datencluster F
Nutzung/Auslastng.
• Nutzungsbereichsgr.
• Nutzer pro Einheit
• …

Datencluster G
Standortrelevanz
• Standort-Interesse
• Standort-Gewichtung
• …

Datencluster H
Vollkosten DIN18960
• Betriebskosten
• Instandsetzungskst.
• …

Datencluster I
Rechnerische Miete
• rechn. Kaltmiete
• rechn. Warmmiete
• …

Datencluster J
Zustandsdaten
• Baujahr, Bewertung
• Bau/Architektur/Techn.
• …

Level 1

Portfolio- und
Objektattribute

St
an

do
rt

e 
un

d
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en

sc
ha

ft
en

(A
KZ

 /
 S

AK
)

Daten

Werte

Dynamische 
Portfolio-
Sortierung

Tool zur 
Beantwortung der 

entscheidenden 
Fragen der Portfolio-

Bereitstellung

• Was ist vorhanden? 

• Wofür und durch wen wird es genutzt ?
• Was kostet es, welcher finanzielle Handlungsbedarf besteht ?

• Wer ist dafür verantwortlich?
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DATENLEVEL 1 – AUSWERTUNGS-DIAGRAMME
Standorte & Portfolio
DYPS
Grundlegende Datenlogik zur Beantwortung 
aller entscheidenden Fragen der Portfolio-
Bereitstellung Level 1

Nutzungs-Informationen
wofür und durch wen wird es genutzt?

Portfolio-Informationen
was ist vorhanden?

032030 045 053 057 066 078037 041 071 072 073 076 077 079 080 081

017 021 024 020023 047034 035 038 046 054 061 070 075 097 104119

111074 065 110040 055 056 060 067 106 113 114 115 121 122109105

001 008 009 044 068022 029 031 042 043 049 050 051 052 058 059003

089087 099086 090082 083 084 085 091 092 093 094 098 100 101 103

126 135 015 027026012 014 016 018 019 036028116 039088 117 118

131033 048 120069108 107 095062 063 064 096 102112 123 124

127 128 129 130 132 133 134 002 005 006 007 011010 013 025125 004

Wirtschaftliche-Informationen
was kostet es und welcher Handlungsbedarf besteht?

Verantwortungs-Informationen
wer ist dafür verantwortlich?

Reporting individuell
was darf es für Sie sein?

?
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DATENLEVEL 2 – LIEGENSCHAFTEN & OBJEKTE
Liegenschaften & Objekte
BS-LO
Min. datentechnische Zerlegung einer 
Liegenschaft in ihre Haupt-
Bewirtschaftungsbereiche 

Liegenschafts-
elemente

O
bj

ek
te

Daten

Werte

Servicekatalog

Li
eg

en
sc

ha
ft

s-
el

em
en

te

Daten

Werte

Technik-
bereiche /
Gebäude-
systeme /

Bewirtschaftungs-
bereiche /

Ausstattungs-
cluster

Betriebs-
Strukturierung

Liegenschaften &
Objekte

Eine MINDESTE, 
datentechnische Zerlegung 
einer Liegenschaft in ihre 

Hauptelemente

• Außenbereiche?
• Innenbereiche?
• zentrale Gebäudesysteme?
• Zentrale TGA?
• Zentrale/ Besondere 

Bewirtschaftungsbereiche?

• interne Nutzung?
• externe Nutzung?
• Flächen?
• Bauteile?
• Anlagen?
• Equipment?

Datencluster A
Außenbereich TGA
• Ver-/Entsorgung
• Sicherheitssysteme
• …

Datencluster B
Außenbereich Bew.
• interne Bereiche
• externe Bereiche
• …

Datencluster C
Bauwerk
• Dachsysteme
• Fassadensysteme
• …

Datencluster D
Zentrale TGA
• Abwasser-/Wasser-
• Wärmeversorgung
• Kälteanlagen
• Elektroanlagen
• …

Datencluster E
Zentr. Bewirtsch.
• Bew.Flächen
• Archive/Lager
• Bürotechnik
• Empfangsbereiche
• …

Datencluster E
Zentr. Bewirtsch.
• Küche/Casino
• Labore
• Sanitärbereiche
• Technikbereiche
• …

Datencluster E
Zentr. Bewirtsch.
• Sport-/Freizeitber.
• Verkehrsflächen
• …

Datencluster F
Spezielle Bewirtsch.
• geschl. Bürobereiche
• geschl. Archive
• geschl. Labore
• geschl. Produktion
• …

Datencluster F
Spezielle Bewirtsch.
• geschl. Veranstalt.
• geschl. techn. Anl.
• …

Datencluster F
Spezielle Bewirtsch.
• spez. Equipment
• Verkaufsräume
• …

Level 2

Bewirtschaftungsflächen
Technische Anlagen (nicht zentral)
Einrichtungen/Equipment
Bewirtschaftungsflächen
Technische Anlagen (nicht zentral)
Einrichtungen/Equipment

Bewirtschaftungsflächen
Technische Anlagen (nicht zentral)
Einrichtungen/Equipment
Bewirtschaftungsflächen
Technische Anlagen (nicht zentral)
Einrichtungen/Equipment
Bewirtschaftungsflächen
Technische Anlagen (nicht zentral)
Einrichtungen/Equipment
Bewirtschaftungsflächen
Technische Anlagen (nicht zentral)
Einrichtungen/Equipment

L
i
e
g
e
n
s
c
h
a
f
t

Außen-
bereiche

Zentrale Technische 
Anlagen (TGA)

Ver-/Entsorgungssysteme
Sicherheitssysteme
Ingenieurbauwerke

Bewirtschaftungs-
bereiche im 
Außenbereich

intern genutzt

extern genutzt

Gebäude

Bauwerk

Dachsysteme
Fassadensysteme
Fenster/Außentüren
Zentrale Bauwerkselemente
Brandschutzsysteme

Spezielle
Bewirtschaftungs-
bereiche im Gebäude

intern genutzt

extern genutzt

Zentrale Technische 
Anlagen (TGA)

Abwasser-/Wasseranlagen
Wärmeversorgungsanlagen
Raumlufttechnische Anlagen (RLT)
Kältetechnikanlagen
Elektrische Anlagen
Kommunikations-, Sicherheits-, Informationstechnische Anlagen
Förderanlagen (Aufzüge)
Küchentechnische Anlagen
Produktionstechnische Anlagen
Nutzungsspezifische Anlagen
MSR und Gebäudeautomation

Zentrale
Bewirtschaftungs-
bereiche im Gebäude

intern genutzt

extern genutzt
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DATENLEVEL 2 – AUSWERTUNGS-DIAGRAMME
Liegenschaften & Objekte
BS-LO
Min. datentechnische Zerlegung einer 
Liegenschaft in ihre Haupt-
Bewirtschaftungsbereiche 

• Außenbereiche?
• Innenbereiche?
• zentrale Gebäudesysteme?
• Zentrale TGA?
• Zentrale/ Besondere 

Bewirtschaftungsbereiche?

• interne Nutzung?
• externe Nutzung?
• Flächen?
• Bauteile?
• Anlagen?
• Equipment?

Level 2
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DATENLEVEL 3 – FLÄCHEN & RÄUME
Flächen & Räume
FR-Kataster
Zuordnung aller wesentlichen Raum-Attribute 
an eine vollständige Liste von Flächen & 
Räumen

Raumattribute
Rä

um
e 

(T
ec

hn
ik

)

(in
ne

n 
&

 a
uß

en
)

Daten

Werte

Rä
um

e 
(a

llg
em

ei
n)

Rä
um

e 
(R

ei
ni

gu
ng

)

Datencluster A
Standort
• Bundesland
• Ort
• Standort
• …

Datencluster B
Objekt
• Liegenschaft
• Gebäude
• Ebene
• …

Datencluster C
Nutzung
• Eigen
• Fremd
• Sonstige
• …

Datencluster C
Nutzung
• Abteilung
• Bereich
• Kunde
• …

Datencluster D
Bewirtschaftung
• Zentral
• Besonders
• …

Datencluster D
Bewirtschaftung
• Nutzungsbereiche
• Assetklasse
• …

Datencluster D
Bewirtschaftung
• Versorgungsbereiche
• Bew.-gruppe
• …

Datencluster H
Raumattribute
• Raumschlüssel
• Flächenart
• …

Datencluster H
Raumattribute
• Fläche DIN
• Fläche Miet
• …

Datencluster H
Raumattribute
• Bodenbeläge
• Boden
• …

Level 3

Flächen und 
Raum-Kataster

Zuordnung ALLER 
wesentlichen Raum-

attribute zum Raumbuch 
(sortiert nach Reinigung 

und Technik)

• Welche Räume?
• Welche Flächen?
• in welchen Objekten?
• Welche Nutzung?
• Welcher Bewirtschaftungs-

bereich?
• Welcher Schlüssel?

• Welche Menge?
• Welche Einheiten?
• Welcher Bodenbelag?
• Welcher Code?
• Welche Raumattribute 

1-X?
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DATENLEVEL 4 – BAUTEILE, ANLAGEN, AUSSTATTUNG

Bauteile-, Anlagen-
und Ausstattungs-

Kataster

Zuordnung ALLER 
wesentlichen Betriebs-

attribute zur Anlagenliste 
(sortiert nach Anwendungs-

fällen)

• welche DIN-Nummer
• welche Daten-Päckchen 

nach Betriebslogik?
• welche Anlagen pro DIN-

Nummer?
• Welche Stamm-Attribute?

• welche Betriebsattribute?
• für die Kalkulation?
• für die Planung?
• für die Ausführung?
• Achtung! Komponenten in 

der Attribute-Liste!

Bauteile, Anlagen,
Ausstattungen
BAA-Kataster
Zuordnung aller wesentlichen Betriebs-Attribute 
an eine vollständige Bauteil-, Anlagen- u. 
Einrichtungsliste 

Betriebsattribute

An
la

ge
n

Daten

Werte

Daten-
Päckchen

DIN 276
Anlagenliste

Anlagen-
listen

Anwendungs-
Fälle

keine (!)
Komponenten

hier sind u.a. 

auch die Komponenten

Datencluster A
Stammattribute
• Standort
• Objekt
• Etage, Raum
• …

Datencluster A
Stammattribute
• Nutzung
• Nutzungsbereich
• Nutzer
• …

Datencluster A
Stammattribute
• Hersteller
• Komponenten
• Zustand
• …

Datencluster B
DIN-276
• 300er
• 400er
• …

Datencluster C
Datenpäckchen
• BWK
• TGA
• AUS
• EQU

Datencluster D
Anlagenliste
• Abwasser, Wasser
• Wärme
• Raumluft
• …

Datencluster D
Anlagenliste
• Elektrop
• Förder
• Sicherheit
• …

Datencluster E
Betriebsattribute
• Anwendungsfall
• Kalkulation
• …

Datencluster E
Betriebsattribute
• Anwendungsfall
• Planung
• …

Datencluster E
Betriebsattribute
• Anwendungsfall
• Ausführung
• …

Datencluster A
Stammattribute
• Betriebsinformationen
• Prüfung, Wartung, 

Inspektion
• …

Datencluster E
Betriebsattribute
• Anwendungsfall
• Betreiberverantwortung
• …

Level 4
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Liegenschaften & Objekte
BS-LO
Min. datentechnische Zerlegung einer 
Liegenschaft in ihre Haupt-
Bewirtschaftungsbereiche 

DIE NEUE STAMMDATENLOGIK DER BEREITSTELLUNG
Standorte & Portfolio
DYPS
Grundlegende Datenlogik zur Beantwortung 
aller entscheidenden Fragen der Portfolio-
Bereitstellung

Portfolio- und
Objektattribute

St
an

do
rt

e 
un

d
Li

eg
en

sc
ha

ft
en

(A
KZ

 /
 S

AK
)

Daten

Werte

Liegenschafts-
elemente

O
bj

ek
te

Daten

Werte

Servicekatalog

Li
eg

en
sc

ha
ft

s-
el

em
en

te

Daten

Werte

Flächen & Räume
FR-Kataster
Zuordnung aller wesentlichen Raum-Attribute 
an eine vollständige Liste von Flächen & 
Räumen

Raumattribute

Rä
um

e 
(T

ec
hn

ik
)

(in
ne

n 
&

 a
uß

en
)

Daten

Werte

Rä
um

e 
(a

llg
em

ei
n)

Rä
um

e 
(R

ei
ni

gu
ng

)
Technik-

bereiche /
Gebäude-
systeme /

Bewirtschaftungs-
bereiche /

Ausstattungs-
cluster

Bauteile, Anlagen,
Ausstattungen
BAA-Kataster
Zuordnung aller wesentlichen Betriebs-Attribute 
an eine vollständige Bauteil-, Anlagen-, Ausstattungs-
u. Einrichtungsliste 

Betriebsattribute

An
la

ge
n

Daten

Werte

Daten-
Päckchen

DIN 276
Anlagenliste

Anlagen-
listen

Anwendungs-
Fälle

keine (!)
Komponenten

hier sind u.a. 

auch die Komponenten

Level 1 Level 2

Level 3

Level 4
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DAS I2FM DATENBEREINIGUNGS-TOOL

Saubere, 
strukturierte
& integre Daten

CAFM
Ihr bestehendes System 
–
herstellerunabhängig

Ausschreibung Servicekonzeption & 
Kalkulation Dokumentation

Reporting Investitions-
entscheidung Budgetierung Personalbemessung

Ausgangsdaten
roh · unstrukturiert · 

lückenhaft

Maßnahmen 
ableiten

Risiko-
bewertung

Stufenplan

Aufwands-
schätzung

Lücken füllen
Wir begleiten die 
Datenerfassung

Lücken 
bewerten

Genauigkeit

Vollständigkeit

Konsistenz

Tool zur Ordnung der 
Stammdaten entlang 

des i2fm-
Referenzmodells  

FMCleanData Liegenschaften & Objekte
BS-LO
Min. datentechnische Zerlegung einer 
Liegenschaft in ihre Haupt-
Bewirtschaftungsbereiche 

Flächen & Räume
FR-Kataster
Zuordnung aller wesentlichen Raum-Attribute 
an eine vollständige Liste von Flächen & 
Räumen

Bauteile, Anlagen,
Ausstattungen
BAA-Kataster
Zuordnung aller wesentlichen Betriebs-Attribute 
an eine vollständige Bauteil-, Anlagen- u. 
Einrichtungsliste 

Standorte & Portfolio
DYPS
Tool zur Beantwortung aller entscheidenden 
Fragen der Portfolio- Bereitstellung

Eine durchgängige Datenbasis – Voraussetzung für die Funktionalität der entscheidenden FM-Aufgaben 

Darstellung von Be-
treiberverantwortung
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(FM-)
Daten

Wofür 
überhaupt?

Welche 
überhaupt?

In welcher 
Struktur?

Wie aktuell 
halten?

EINMAL GRÜNDLICH UND VON 
VORNE BITTE…
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System

Bereitstellungs-
Monitoring

Betriebs-
Monitoring

Betriebs-
services

Verwalten, Betreiben, 
reagieren, reparieren, 

reinigen, pflegen, 
versorgen, entsorgen, 
sichern, bediensten 

Stammdaten
Betrieb

bedingen
das

Service-
konzept

Ressourcenwerden verändert, 
versetzt, umgebaut, errichtet, 
saniert, verkauft, angeschafft, … 

Datenaktualisierung

und werden belegt, benutzt, ver-
wendet, verbrauchen Medien,  … 

Bewegungsdaten

bedingen
die FM-

Organisation

Organisations-
Monitoring

CoReFM-
Organisation

Aufbauorganisation, 
Ablauforganisation, 
Personalbemessung 

Objekt- und Vertrags-
Verantwortung

Betrieb wird konzipiert, gesourct, 
vereinbart, beplant, mit 
Ressourcen und Zeitkontingenten
versehen, … 

Datenaktualisierung

es wird bewirtschaftet, über-
wacht, kontrolliert, bestichprobt, 
ausgewerten, abgenommen, …

Bewegungsdaten

Personalstärke, Zuständigkeiten, 
Zuordnung, Qualifikation, Pos.-
beschr., Nachweise, Vorgaben,… 
… Stammdaten Orga

Einsatzmengen, Schulungen, 
Einweisung, Veränderungen, …

Datenaktualisierung Orga

Support-
ressourcen

Liegenschaften, 
Erschließung

Objekte, Bauteile, Anlagen, 
Einrichtungen, Ausstattung, 

Fahrzeuge

Stammdaten
Bereitstellung

FM-INFORMATIONSDATENFLUSS
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(FM-)
Daten

Wofür 
überhaupt?

Welche 
überhaupt?

In welcher 
Struktur?

Wie aktuell 
halten?

Wer verant-
wortet sie?

EINMAL GRÜNDLICH UND VON 
VORNE BITTE…
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FS
FS
M

Do
ku

DL
S

O
M

FP
M

Rahmen-
vereinbarung

Leistungs-
abruf

Arbeits-
vorbereitung

Fr
ei
ga
be

Leistungs-
erbringung

Leistungs-
kontrolle

Leistungs-
dokumentation

Ab
na
hm

e

Leistungs-
verwaltung

Leistungs-
verbesserung

Service-
konzept &

Beschaffung

Optimierung
Service-
konzeptIm

pl
em
.

Servicekonzeption & 
Beschaffung

FSM A
Leistung 

kalkulieren

FSM B
Leistung
planen

FSM D
Leistung disponieren & 

melden

FSM G
Ausführung 

kontrollieren & 
protokollieren

FSM H
Leistung

dokumentieren

FSM I
Leistungs-
abnahme 

vorbereiten

FSM C
Leistungsabruf

entgegen-
nehmen

FSM K
Leistungs-

verbesserung 
durchführen

FSM J
Leistungswerke 

abrechnen

DLS A
Leistung 

konzipieren

DLS B
Kalkulations-

struktur 
entwickeln

DLS C
Impl. leiten & 
Planung plau-

sibilisieren

DLS E
Leistungsdisposition 

prüfen
& freigeben

DLS F
Leistung bestichproben

Disposition      Ausführung / Ergebnis        Kontrolle         Dokumentation 

DLS G
Leistung 

abnehmen

DLS D
Leistung abrufen

DLS H
Leistungs-

verbesserung 
herbeiführen

DLS I
Service-

konzeption 
optimieren

Ausschrei-
bungs-

dokumente
Angebot

FS A-H
Leistung
operativ 

erbringen

DLS B
Angebote prüfen 
u. Verträge fach-

lich gestalten

Vertrag Leistungs-
plan

ggf.

FSM E
Unter- u. 

Einweisung,
Ausf. anweisen

FSM F
Fertigstellung 

entgegen-
nehmen

Dispositions
-meldung

Freigabe-
Dokument

Leistungs-
protokoll

Kontroll-
protokoll

Werks-
doku-

mentation

OM
Leistungs-
konzeption 

unterstützen

OM
LV- u. LB-
Erstellung 

unterstützen

OM
Einweisungen durchführen

Bestichprobung vor Ort unterstützen bzw. selbst durchführen

Abnahme-
Dokument

OM
Implementierungsbegehung 
leiten, Planungsergebnisse 

plausibilisieren

27

VERANTWORTUNG FÜR DATEN ENTSTEHT IM PROZESS (HIER BSP. BETRIEBSPROZESS)
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(FM-)
Daten

Wofür 
überhaupt?

Welche 
überhaupt?

In welcher 
Struktur?

Wie aktuell 
halten?

Wer verant-
wortet sie?

✓
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VORNE BITTE…
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FM aus 
Leidenschaft
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